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Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Halle, Freitag den 14. Juli

Die Ziehung der 1ſten Klaſſe 88ſter Königl Klaſſen Lotterie
wird nach planmäßiger Beſtimmung den 20. d. M. früh 7 Uhr ihren
Anfang nehmen, das Einzählen der ſämmtlichen 85,000 Ziehungs
Nummern aber, nebſt den 4000 Gewinnen gedachter 1ſter Klaſſe,
ſchon den 19. d. M. Nachmittags 3 Uhr durch die Königl. Ziehungs
Kommiſſarien öffentlich und im Beiſein der dazu beſonders aufgefor-
derten beiden Lotterie-Einnehmer Seeger und Meſtag im Ziehungsſaal
des Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin, den 12. Juli 1843.
Königliche GeneralLotterie- Direction

Deutſchland.Berlin, d. 11. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Geheimen Kabinetsrath Muller die Annahme und An-
legung des von des Königs von Daänemark Majeſtät ihm ver-
liehenen Großkreuzes des Danebrog-Ordens und dem Kabi-
netsrath Uh den die Annahme der ihm verliehenen Dekoration
als Ritter deſſelben Ordens; desgleichen dem Schloßhauptmann
von Koönigsberg, erſten Kammerherrn der Königin Majeſtat,
Grafen von Don hoff, die Annahme und Anlegung des von
des Königs von Sachſen Majeſtät ihm verliehenen Komman-
deur- Kreuzes des ſachſiſchen Verdienſt-Ordens, und dem Flu
gel- Adjutanten, Major vvn Bonin, des Ritterkreuzes deſ-
ſelben Ordens, zu geſtatten.

Der Fuürſt Dimitrji von Dolgoruckow iſt nach
Dresden, und Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kom-
mandeur des Kadetten-Korps, von Below, nach Schleſien
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 11. Juli. Die Einberufung der ſtandiſchen
Ausſchuſſe ſoll, wie verlautet, in den letzten Monaten dieſes
Jahres noch ſtatt haben. Nachdem der Staatsrath den Straf-
geſetzes Entwurf nochmals revidirt, werden die Ausſchuſſe ihn
nochmals begutachten. Von dieſer letzten ſtandiſchen Jnſtanz
wird es daher wohl abhängen, was das Rheinland ſowohl als
alle Provinzen zu erwarten haben.

Das Ober Cenſurgericht hielt in den letzten Tagen v. M.
ſeine erſte Sitzung, die aber keine Oeffentlichkeit hat. Es ſind,
wie man hoört, ſchon manche Cenſurbeſchwerden eingegangen,
ſo daß das Gericht ſogleich ſeine erſten Entſcheidungen geben
kann.

Die Frage, ob die Ritterakademie in Brandenburg auch
fernerhin als ein Erziehungsinſtitut, ausſchließlich fur den Adel,

fortbeſtehen oder in ein Lyceum verwandelt werden ſoll, iſt
kurzlich von Sr. Maj. dahin entſchieden daß die Anſtalt ihre
urſprungliche Beſtimmung behalte. Der Staat wird der Rit-
n e einen jährlichen Zuſchuß von 5500 Thlr. verwil-
igen.

Merſeburg. Der Pfarrer Ch. G. Rohland zu Schön
feld, Ephorie Artern, iſt den 7. Juni d. J. im 76ſten Lebens-
jahre geſtorben.

Das Pfarramt Muſchwitz, Ephorie Luützen, und das Pfarr-
amt in Gorſchen, Ephorie Naumburg, ſind durch die Ver
ſetzung ihrer jetzigen Jnhaber erledigt.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juli. Nach einem Schreiben aus Mi-

lianah vom 19. Juni wäre General Lamoriciéère als Ge-
fangener in die Hände des Emirs Abd-el-Kader gefallen
man hofft, die Nachricht werde ſich nicht beſtätigen.

Die Debats ſind heute der Meinung, Espartero werde
nicht, ohne das Loos der Waffen verſucht zu haben, von der
Gewalt abtreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juli. Die Lage des Miniſteriums wird

mit jedem Tage kritiſcher. Die langſame, abwartende, immer
einen ſicheren Weg ſuchende Politik deſſelben, findet ſich nicht
mehr allein von den Organen der Oppoſition, ſondern auch
von den ſeiner eigenen Partei angegriffen. Man will das Ta
lent Sir Robert Peel's nicht mehr anerkennen, man will
ihn fur einen Staatsmann zweiter und dritter Große halten,
den man im vorigen Jahre neben Pitt und Canning zu ſtellen
nicht anſtand. So enthielt heute die Times einen merkwurdi-
gen durchaus gegen das Miniſterium geſchriebenen Artikel, der
die bisher nur leiſe ſich merkbar machende Differenz zwiſchen
dem hochtoryiſtiſchen Organ und dem liberal konſervativen
Miniſterium zur vollſtändigen Spaltung macht, und der Whig-
partei beſſere Dienſte thut, als alle ihre Organe zuſammenge
nommen. Die Whig- Regierung wird dem gegenwartigen
Tory-Kabinet, ihre Thätigkeit der gegenwärtigen Unthatigkeit
gegenüber geſtellt. Auch die Morning-Chronicle verkün-
dete geſtern in einem langeren Artikel über Jrland den nicht



fernen Sturz des Miniſteriums, wobei das Whigblatt indeß
den Miniſter viel glimpflicher behandelte, als das aufgebrachte
Tory-Organ.

Die Times veroffentlichen den Briefwechſel, welcher im
Februar d. J. zwiſchen Lord George Paulett, als Befehls-
haber des Kriegsſchiffs Carysfort, und TamehamehallI.,
als König der SandwichJnſeln ſtattfand, und zu dem Aner
bieten einer Unterwerfung unter die Schutzherrlichkeit Eng-
lands fuührte, das die Regierung jedoch nicht angenommen hat.
Hoöchſt ſeltſam nimmt es ſich aus, wie formlos der Lord die
„Majeſtät“ anredet, während der König ſeinen Brief an den
Lord unterzeichnet: „Jhren fernern Befehlen entgegenſehend,
mit Achtung 2c.“

London, d. 6. Juli. Die offizielle Angabe vom Reſultat
der Staatseinnahme während des am 5. Juli abgelaufenen
Jahres und Quartals iſt befriedigend ausgefallen. Die Jah-
reseinnahme ergiebt ein Plus von 2,442,942 Pfd. St. und die
Quartaleinnahme ein Plus von 1,700,542 Pfd. St. beides im
Vergleich mit dem korreſpondirenden Zeitablauf von 1842.

O'Connell hat wieder eine Repeal Verſammlung in
Galway gehalten und ſeine dort geſprochene Rede uübertrifft
alle fruüheren an Entſchiedenheit der Erklärung ſeiner Zwecke.
Von Transagktionen wollte er nichts wiſſen und nicht eher ruhen,
als bis er ein irländiſches Parlament zu Stande gebracht habe.
Er hätte, obſchon von niederer Abkunft, einen Namen er-
langt, der von den Gebirgen der Andes bis zu den ungariſchen
Granzen wiederklänge, und zwar allein aus dem Grunde, weil
er ſich mit ganzer Seele ſtets der Sache Jrlands gewidmet habe.

Jhr Alle könnt mir gleichkommen; Viele von Euch können
mich uübertreffen, ihrer größeren Fahigkeiten halber, wenn nur
ein Jeder ſich immer fragt: „Was kann ich fur Jrland thun
Jch beklage den Mann, der nichts wirken mag fur ein Land,
welches ſo werth iſt, daß man ſich dafur opfere. Gebt mir nur
drei Millionen Repealers, und ich zerreiße das Band der
Union.“ Die Repeal verhieß er mit voller Gewißheit als
die unmittelbare Folge des Eintretens irgend eines der England
jetzt bedrohenden politiſchen Ereigniſſe, entweder der franzoſi
ſchen Jntervention in Spanien, oder eines Streites mit Ame-
rika um das Oregon- Gebiet oder einer Ausdehnung der ruſſi
ſchen Macht im Orient; finde aber auch keines dieſer Ereigniſſe
ſtatt, ſo laſſe ſich dennoch die Union aufloſen, ſobald man nur
das Beiſpiel Wilhelm's III. vom Jahre 1688 nachahmte, der
nur auf ein konventionelles Parlament ſeine Herrſchaft ſtutzte.
Ware das Parlament erſt da, ſo hoffe er, daß die Jrlander,
um ihre Rechte zu behaupten, wenn es ſein muüßte, auch fur
dieſelben werden ſterben koönnen, daß einer Maſſe von 8 Mil
lionen Menſchen, die eines Sinnes waren, kein erfolgreicher
Widerſtand entgegenzuſetzen möglich wäre daß alſo der Hahn
der Unabhängigkeit Jrlands im Jahre 1844 ſich noch eben ſo
laut vernehmen laſſen werde, als vor 1798.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 7. Juli.

Madrid war ruhig am 4. Juli Morgens. Am 2. hatte man
die Oppoſitionsjournale auf der Poſt nicht mehr angenommen.
Am 3. haben dieſe Journale zu erſcheinen aufgehort. Der
Regent war am 30. Juni noch zu Albacete. Catalayud, San-
tona und Salamanca haben ſich pronuncirt. Am 6. Juli Abends
hat ſich die Garniſon von St. Sebaſtian in den Kaſernen pro
nuncirt; ſie hat die Nationalmiliz, welche die Citadelle beſetzt
hält, aufgefordert, ſich ihr anzuſchließen. Man erwartet das
Ergebniß dieſer Einladung.
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2. Valencia, d. 2. Juli. General Narvaez hat geſtern
Murviedro verlaſſen, um ſich nach Segorbe und von da nach
rege zu begeben. Der Regent hielt Albacete und Chinchilla

eſetzt.

3. Barcelona, d. 4. Juli. General Seoane war zu
Lerida. Das gegen den Regenten ergangene Abſetzungsdekret
und das Manifeſt des General Serrano an die ſpaniſche Na
tion ſind in allen Straßen Leridas angeſchlagen worden.

Van Halen ſetzte nach den neueſten Berichten
ſeinen Ruckzug aus Andaluſien fort er befand ſich in Mitte
inſurgirter Bevölkerungen aller Orten wird, ſo wie er heran
zieht, die Sturmglocke geläutet; ſeine Soldaten, anſpielend
auf die politiſche Todesnoth des Regenten, ſagen dann: Man
laäutet zu Grabe!

Jtali en.
Von der italieniſchen Grenze, d. 28. Juni. Die

neueſten Ereigniſſe in Spanien haben eine lebhafte Bewe-
gung unter den an den italieniſchen Höfen verweilenden
Karliſten hervorgerufen. Mehrere haben bereits die Reiſe nach
Frankreich und wie man ſagt, nach Portugal angetreten, an
dere ſchicken ſich an, ihnen zu folgen, um in der Nähe des
Schauplatzes die allenfalls zu ihren Gunſten eintretenden Chan-
cen ſogleich benutzen zu können. Man ſieht daraus daß dieſe
Partei, eben ſo wenig als ihr Haupt, die Hoffnung noch immer
nicht aufgegeben hat, bei einer Wendung der Dinge wieder zu
Gewalt zu gelangen. Sie verhehlen es nicht, daß ſie ſich in
dieſer Beziehung Alles von dem Sturze des verhaßten Espar-
ter o verſprechen. Man will bemerkt haben, daß ihnen in

ſten Zeit nicht unbedeutende Geldmittel zu Gebote ge
tanden.

Vermiſchtes.
Aus Thuüringen, d. 6. Juli. Am 3. und 4. d. M.

hielt der Verein der thuringiſchen Landwirthe, zu Erfurt ſeine
jaährliche Verſammlung, (ſeit ſeinem Beſtehen die zweite,) wo
zu ein von den Vorſtehern, Geh. Hofrath und Profeſſor Dr.
Schulze aus Jena und dem Gutsbeſitzer Eduard Graf
von Keller auf Mobisburg verfaßtes und unterzeichnetes
Programm ausgegeben wurde. Die Verſammlung war ſehr
zahlreich, ſogar Viele aus der Gegend von Magdeburg und
Halle waren anweſend, und die Vortrage jedem Mitgliede
ſtand das Recht dazu frei waren hochſt intereſſant, aber
eben ſo intereſſant das Zuſammentreffen und Wiederſehen alter
Bekannten und Freunde nach langer Zeit. Darum herrſchte
denn nun auch bei dem Mahle die ungezwungenſte Heiterkeit,
und der Austauſch der Anſichten und Meinungen uüber die man
nigfachen Gegenſtände der Land wirthſchaft war bei dieſer Ge
legenheit ſehr lebendig und fur jeden Einzelnen belehrend. Die
ausgebrachten Trinkſpruche zeugten von wahrhaft deutſcher
Freimuthigkeit, indem die Anweſenden allen Standen des Ge
werblebens angehoörten und viele hochgeſtellte Staatsdiener an
der Verſammlung Theil nahmen und ſich ſpater als Mitglieder
einſchreiben ließen. Kunftiges Jahr wird die Verſammlung in
Nordhauſen gehalten werden. Bei den mit mehreren neu-
erfundenen Ackerwerkzeugen und Jnſtrumenten vorgenommenen
Proben, hat der alte, einfache, ſich ſchon uber 1000 Jahre
bewaährende thuringiſche Pflug, als mit allen andern Verſuche
gemacht worden wiederum den Sieg davon getragen und ſich
als der zweckmäßigſte ausgewieſen; darum wurde ihm auch ein
lautes Lebehoch zu Theil.

Bärenſtein bei Altenberg, d. 7. Juli. Heute Mit
tag gegen 1 und 2 Uhr hat uns und unſre Umgegend abermals
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ein furchtbares Wetter heimgeſucht. Zwar fielen diesmal we-
niger Schloßen, als am 1. Pfingſtfeiertage, aber deſto ſtarker
ergoß ſich der einem Wolkenbruche gleichende Regen, und der
dadurch in Feldern, Wieſen und Garten aufs neue angerichtete
Schaden ſteht dem erſtern kaum nach, ja manche der hieſigen
Bewohner trifft er noch harter, indem ſie nicht nur wieder viel
guten Boden, ſondern auch die friſche Ausſaat verloren haben.
Unter den bängſten Beſorgniſſen ſehen wir daher der Zukunft
entgegen, denn uns ſteht eine ganz durftige Erndte in Ausſicht.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 11. Juli.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

(Nach Wiſpeln.)Magdeburg, den 12. Juli.

Weizen 50 53 Gerſte 5Roggen Hafer eeieeWaſſerſtand zu Halle
am 13. Juli.

Oberhaupt 6 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Juli Nr. 5 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12 bis 13. Juli.

Jm Kronprinzen Se. Durchl. der Herzog v. Naſſau, Se. Durchk.
der Prinz Moritz v. Naſſau u. Hr. Maj. v. Baß-Waldeck a. Wiesbaden

Pr. Cour. Pr. Cour. Frau Geh. Kabinetsräthin Müller u. Hr. Pred. Buttſtedt a. Berlin.st. Brief. Geld S f. Brief. Geld. Gem Frau Generalin v. Hoffnaaß a. München. Die Hrrn. Kaufl. Wille

Sr. 37 757 Tor cſſenbahnen. a. Schweinfurt, Schneider a. Magdeburg. Hr. Stud. theol. v MoroPreuß Engl. Berl. Potsd.) 5 140 139 r Gutsbeſ. Hamburg a. Mainz. Hr. Wagenfuabrik. He
Oblig. 30. 4 103 102 do. do. P. Ob 4 1108 Stadt Zürch: Mad. Schulze a. Berlin. Hr. Türpeneff, K. Ruſſ.

Präm. Sch.d. Magd Leipz. 7 e 160/2 Geh. Rath a. Moskau. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Eilenburg, Tan-
Seehandl. 90 odo. P. Obl. 104 ger a. Elberfeld Eisfeld a. Berlin Müller a. Roßdorf Nebelung,Kur u. Nm. Brl. Anhalt.) 149 1 Schartow, Bartels u. Voigt a. MagdeburgSchldvſchr. 8 102 o. do. P. Obl 10s. Goldnen Ring Hr. Dr. Winkler u. die Hrrn. Kaufl. Jlgen u. Ehren-Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 T 36 ſtein a. Leipzig. Hr Kaufm. Hoffmann a. Wolmirſtedt. Hr. Gaſt
Oblis. s 108 T do. do. P. Obl 25 wirth Burow u. Hr. Konditor Jani a. Berlin.Danz. do. in 48 Herr 79 78 Goldnen Löwen Hr. Dr. med Guckelberger a. Stuttgart. Hr.

W z7, 1025 o2, r 5 T Kaufm. Werner a. Frankfurt. Hr. Jnſp. Lochmann a. Düben. Hr.v 102 1 d erl. Frankf 4 Z. Fabrik. Scheibe a. Deſſ zu. Hr. Gutsbeſ. Heintze a. Torgau
n u z 101 106 W 4 115 10s/, 3 Schwänen Fräul. Schwarz a. Merſeburg. Hr. Kaufm. VPincenz
O F t ar 104 035, B wer h a. Leipztg. Hr. Dr. Buſſe u. die Hrrn. Meyer u. E. Buſſe a. Ham-ſtpr. Pför. 10s/, Stett u 7 T burg, Hirſchfeld a. Altona. Hr. de Souza Rezendo a. Rio de Janeiro
ren r do. do. Lt. B. 1157, 9 Hr. de Horne a. Buenos Ayres.t v 3*/,103: o. do. abgeſt S 114/, Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabrik. Spingler u. Hennige a. Berlin.
Schleſ. do z /w 102 101', Frdrchsd'or. 137 13 Hr. Oekon. Riewer a. Buttſtedt. Hr. Kaufm. Armler o. Magdeburg

e 2 And. Goldm.] Stadt Hamburg Hr. Oberſt Stockmar a. Deſſau. Hr. Prof. Clu-à 5 Thlr 12 11 dius a. Lyck. Hr. Gutsbeſ. Leineweber a. Königsberg. Hr. Kaufm.
isconto. 4 Marggraf a Stettin.

Bekanntmachungen. Termin auf Die Eröffnung der Kinder Bewahranſtalt
Verkauf von Soolengütern.

Zum meiſtbietenden Verkaufe der auf
dem Namen der General- Lieutenant von
Leyſerſchen Erben ſtehenden

2 Pfannen Deutſch und
3 Pfannen Gutjahr,

habe ich im Auftrage jener Erben einen
Licitations- Termin

anberaumt.

ſehen werden.

den 9. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr,
in meiner Expedition (Bruderſtraße Nr. 206)

Verkaufsbedingungen und Hy-
pothekenſchein können vorher bei mir einge-

Halle, den 5. Juli 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

fur Glaucha und Strohhof
ſoll am Montag den 17. Juli C.

ſtattfinden.

Eltern, welche ihre Kinder in die An
ſtalt aufgenommen wuünſchen, haben ſich am
nachſten Sonntag den 16. Juli in den
Mittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr bei denFritſch.
Vorſtehern in dem Hauſe Nr. 1748. Gom-

22am 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr, v
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt.

Halle, den 6. Juli 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Im Auftrage der Erben des allhier ver

r W Friedrich Auguſtachſe habe ich zum öffentlichen meibietenden Verkaufe Puetten b
J. des halben Salzkothes zum Eichhorn,

II. des halben Fatzkothes zum Eisvogel,
un

III. folgender Soolengüter, als:
A. ſechs Pfannen Deutſch,
B. drei Pfannen Gutjahr,

und
C. ein halbes Nößel Meteritz,

Die auf 45 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. und

ſchlagte Reparatur des Pfarrhauſes und
Scheungebaudes zu Oberrisdorf ſoll in
dem am

1. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke zu Oberrisdorf anſte-
henden Termine an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Anſchlag und Bedingungen ſind bei dem
Kirchen-Rendanten Thonemann und Un-
terzeichneten einzuſehen.

Erdeborn, am 6. Juli 1843.
Der Ober-Landes- Gerichts- Aſſeſſor

Roloff,
fur den Kirchen Patron.

reſp. 139 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. veran-
mergaſſe mit dem erforderlichen Atteſte des
betreffenden Herrn Bezirksvorſtehers zu
melden wobei jedoch ausdrucklich bemerkt
wird, daß nur Kinder deren Eltern außer
dem Hauſe Beſchaftigung haben, aufge
nommen werden.

Der Vorſtand.

Sago Gries à t 3 Sgr. bei
F. A. Hering.

Wvanzentod in Plaschen à 2
Sgr. verkauft F. A. Hering.

Sonnabend den 15. d. M. friſcher
Kalk bei Ad. Kirchner.



So eben iſt erſchienen und bei uns zu
haben:

Das Leben Dr. Martin Luthers
nach Johann Matheſius. Mit
einem Vorwort von G. H. v. Schu-
bert. 6te Aufl. Broch.

Ausgabe mit Kupfer 7 Sgr.,
Ausgabe ohne Kupfer 4 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

6, breite geſtreifte und geblümte Gardinen-
Zitze, rothgeſtreifte und karrirte, glatte und
geſtickte weiße GardinenMouſſeline, 8 und
10/, breite grasgrune Batiſte, Meubel-
Damaſte, empfiehlt außerſt billig

Ernsthal in Halle a. d. S.

GeſundheitsFlanelle von bekannter Gu—-
te, à Elle 72/, Sgr., dergl. fertige Hem-
den, Beinkleider, Jackchen mit und ohne
Aermel, mehrere 100 Stuck damafſtene
Tiſch, Kaffee, Kommoden, Fortepiano-
und rothe tuürkiſche Bettdecken, Steppdecken
in dunkeln und hellen Farben bei

H. Ernsthal in Halle a. d. S.

Hongkon und Schuſan Roben, das
Stuck 4 Thlr., 300 Stuck oſtindiſchen
Nanquin, Stuck 11 Ellen 15 Sgr. bis
1 Thlr., empfiehlt Ernsthal.

Ein noch faſt neues Fortepiano, ein
Secretair, mehrere werthvolle Oelgemalde,

bei Ernsthal.
Getreideſaäcke, welche 23 bis 3 Scheffel

halten, ſind zu vermiethen das Dutzend pro
Tag fur 5. Sgr.

in der Leinwandhandlung von
Guſtav Stade Comp.

am Markte.

Kocherbſen, Futtererbſen, Roggen, Wei
zen, Gerſte, wird im Ganzen und Ein
zeln verkauft auf dem Strohhofe im Wer-
derbrauhauſe.

Das im geſtrigen Stuck angekündigte
Militair- Concert findet morgen Statt.

Böttcher.

Gute reife
Sauer-Kirſchen

kauft zum ſtattfindenden höchſten
Preiſe

Theodor Brodkorb
in Cönnern
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Kalkverkauf.
Alle Tage iſt friſch gebrannter weißer

Steinkalk, Kalkaſche und Mehlkalk zu ha-
ben beim Maurermeiſter Steinkopff in
Löbejuün.

Jn einer Hauptſtraße allhier iſt ein
geräumiger Laden nebſt Ladenſtube zu Mi-
chaelis zu vermiethen. Nähere Auskunft
giebt die Expedition des Couriers.

Sonntag den 16. Juli, wird früh
von 5 bis 8 Uhr Konzert vom Muſikchor
des Fuſil. Bat. im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt gegeben werden.

Bei Heinrich Hunger in Leipzig
iſt zu haben
Bibliothek, vollſtändige, oder ency

klopädiſches Real-Lexicon der ge-
ſammt. theoretiſchen und prakti-
ſchen Homöopathie z. Gebrauche für
Aerzte, Wundärzte, Apotheker u. gebil-
dete Nichtärzte; von einem Verein v.
Homöopathikern bearbeitet. 5 Thle. cpl.
Lexiconformat. Leipzig 1835 1838.
Ladenpreis: 221 Rihlr. Auf un-
beſtimmte Zeit herabgeſetzter
Preis: 8 Rthlr.

Mehrere ſehr vortheilhafte
Engagements in verſchiedenen Fa-
chern, excl. Geſinde, hat Auftrag nachzu-
weiſen H. Dankworth, Jnhaber des
Commiſſions- und Verſorgungs- Bureau in
Berlin, Juüden-Str. Nr. 45.

Jn Raſirpinſel, Haar, Nagel, Zahn-
und Kammbuürſten, Haar und Staubkaäm
men iſt gut aſſortirt
die Papierhandlung von Th. Henning,

Leipzigerſtraße Nr. 327.

Eine Backerei an der vorzuglichſten La-
ge iſt von jetzt an zu verpachten. Das
Nahere ſagt der Commiſſionair

Supprian.

Zum Kirſchfeſt Sonntag den 16. d. M.
ladet ganz ergebenſt ein

Müller in Seeben.
Reſtauration Schkeuditz

Zum Kirſchfeſt nachſten Sonntag als
den 16. Juli ladet ergebenſt ein

Lauterbach.

Veuchlitzer Weinberg.
Sonntag den 16. Juli Kirſchfeſt.

Ein in einer lebhaften Mittelſtadt bele
genes Schenkhaus mit 4 Stuben, 4 Kam
mern, 2 Küchen, Keller, Scheune, Stalle,
uüberbauter Kegelbahn und Hofraum, nebſt
4 Acker des beſten Feldes, ſoll mit Jn-
ventar und Erndte wegen Todesfall fur den
ſehr billigen Preis von 1500 Thlr. ſchleu-
nigſt verkauft werden. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle, kleine Stein-
ſtraße Nr. 209.

Ein Landgut Stunden von Halle
gelegen mit ſchönen Gebauden und 4 Hu-
fen der beſten Felder, cirea 20 Morgen
Wieſen und Garten, ſteht ſofort unter an-
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Ein Landgut 2 Stunden von Halle
gelegen, mit ſchönen großartigen Gebaäuden
und 53 Hufen der beſten Felder, in einem
Plane gelegen, nebſt Luſt und Gemuſe-
garten, etwas Wieſen und viel Obſtnutzun
gen, ſteht ſofort mit 4000 Anzahlung zu
verkaufen.

Ein frequenter Gaſthof ſteht ſofort un
ter ſehr billigen Bedingungen zu verpachten.

Alles Nahere ertheilt der Commiſſionair
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
Nr. 283.

Unterzeichnete beabſichtigen ihr zu Gö
te witz belegenes Koſſathengut mit Wohn
und Wirthſchaftsgebauden und 43 Acker
Land, Kirſchberg, 3 Garten mit ſammtli-
cher Erndte, den 27. Juli 1843, Nach-
mittags 2 Uhr, in der Schenke. meiſtbie-
tend zu verkaufen. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Götewitz, den 9. Juli 1843.
Die Geſchwiſter Beſſer.

Sonntag den 16. d. M. ladet
zum ten Kirſchfeſt ganz ergebenſt

C. Wehdeein auf dem hohen Petersberge.

Seebad Oberröblingen.
Da ich nun mit Aufſtellung und Ein-

richtung meiner Reſtauration ſo weit
fertig bin, um jeden billigen Anforderungen
genugen zu konnen, erlaube ich mir zum
recht zahlreichen Beſuch auf nachſten Sonn
tag als den 16. d. M. gehorſamſt einzu
laden. Jch werde mich zu dieſem Tage,
auf einen recht zahlreichen Beſuch rechnend,
möglichſt gut mit warmen und kalten Spei-
ſen und Getraänken einrichten, und zugleich
auch Sorge tragen, daß eins der renommir
teſten Muſikchöre ſchon von fruh ab die mu
ſikaliſche Aufwartung ubernimmt.

Carl Kunitz.
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